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BAD SODEN – Etwa 10.000 Be-
sucher, beeindruckende Vor-
führungen, ein umfangrei-
ches Infoprogramm – das ist 
die Bilanz der 35. Polizei-
schau des Polizeipräsidiums 
Südosthessen, die am vergan-
genen Samstag erstmals auf 
dem Gelände des Kurparks in 
Bad Soden stattfand. 

Das sonnige Wetter trug da-
zu bei, dass insbesondere Fa-
milien den Weg in die Kur- 
stadt fanden und sich die At-
traktionen der Reihe nach an-
schauten. Veranstaltungen 
dieser Art sollen die Nähe zur 
Bevölkerung stärken, erklär-
ten Bürgermeister Dominik 
Brasch, Landrat Thorsten 
Stolz und der seit gut zwei 
Wochen amtierende Polizei-
präsident Daniel Muth zur Er-
öffnung der Schau. 

Rund um den Musikpavil-
lon herrschte den gesamten 
Tag über Trubel: Die Verpfle-
gungsstände wurden regel-
recht belagert, das Landespo-
lizeiorchester sorgte für Un-
terhaltung, die Kinder erfreu-
ten sich an den Wasserspie-
len. „Guck’ mal Papa, der 
Kran knickt ab“, war ein 
Fünfjähriger ganz aufge-
bracht, bevor ihm sein Vater 

erklärte, dass die Drehleiter 
der Feuerwehr nur den An-
schein mache, defekt zu sein. 
Überhaupt die Fahrzeuge: 
Vor allem jüngere Gäste zeig-
ten sich fasziniert von der 
großen Fahrzeugausstellung, 
kletterten die Stufen des 
wuchtigen Wasserwerfers hi-
nauf, um einen Blick ins In-
nere zu erhaschen. Auch 
beim Technischen Hilfswerk, 
den Johannitern, bei der 
DLRG oder beim DRK (Orts-
verein Steinau) gab es viel zu 
sehen sowie wissenswerte In-
formationen über deren Ar-
beit. Die Präsentationsflä-
chen zwischen Thermalstra-
ße und Spessart Forum sowie 
im Kurpark waren meist um-
lagert. Sowohl das Außenbe-
cken der Spessart Therme bei 
der Vorführung der Polizei-
taucher als auch die Darbie-
tungen der Reiterstaffel fan-
den jeweils großes Publikum. 
Dass selbst Pyrotechnik, Feu-
er und Lärm die besonders ge-
schulten Polizeipferde nicht 
aus der Ruhe bringen, bewies 
das Quartett mit seinen Reite-
rinnen. Dass die Profis von 
der Polizei auch improvisie-
ren können, zeigte sich, als 
ein Zügel riss und schnell 
provisorisch wieder ange-
bracht werden musste.  

Bei der Suche nach Ver-
missten erwiesen sich die 
Zwei- und Vierbeiner der Poli-
zeihunde- sowie der Ret-

tungshundestaffel als Könner 
in ihrem Metier. Wie das Was-
ser mit acht bar aus einem 
Wasserwerfer schießt, durf-
ten die Gäste ebenfalls be-
staunen. Und bei Landung 
und Start des Polizeihub-
schraubers galt es, kleine Kin-
der, Tiere und Hüte gut fest-
zuhalten. 

Eine Überraschung hatte 
auch Bürgermeister Dominik 
Brasch parat, der bei einer 
Vorführung eines Spezialein-
satzkommandos mit auf der 
Aktionsfläche erschien – zu-
nächst nicht erkennbar als 
Sozius auf einem Motorrad. 
Polizeimotorräder gab es 
auch zum Abschluss zu se-
hen, als die Motorradstaffel 
mit artistischen und wage-
mutigen Darbietungen auf-
trat. Die Jugendverkehrs-
schule der Polizei bot einen 
Fahrradparcours an und bei 
den Kriminaltechnikern 
durfte der Nachwuchs das Si-
chern von Spuren üben.  

Neben Polizeiabteilungen 
waren auch Rettungsdienste 
und Vereine mit Infoständen 
vertreten.  AND

35. Polizeischau im Kurpark in Bad Soden / Rund 10.000 Besucher
Könner in ihrem Metier

Selbst Pyrotechnik konnte die besonders geschulten Polizeipferde nicht aus der Ruhe bringen. 
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Interessiert verfolgten Hunderte Zuschauer die Landung des Polizeihubschraubers. 

Kurstadt-Bürgermeister Dominik Brasch – einst selbst Polizei-
beamter – hatte sichtlich Spaß an seinem „Einsatz“. 

Der DRK-Ortsverein Steinau war stark vertreten.  Fotos: Andrea Euler 

Einen SEK-Einsatz erlebten 
die Besucher aus der Nähe. 

Verpflegungsstände 
regelrecht belagert

Bürgermeister als Sozius 

Der Bundesverband Rettungshunde demonstrierte das Können der gelehrigen Vierbeiner. 

Der kleine Henning und das große Motorrad: Die Polizeischau 
machte es möglich.  
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WALLROTH – Nachhaltigkeit 
und Klimaschutz stehen bei 
Eckart Hydraulik weit oben 
auf der Agenda. Der Herstel-
ler von hydraulischen 
Schwenkmotoren tut viel, 
um seinen Teil zur Klima-
wende beizutragen. Mittel-
fristig will sich das Wallrot-
her Industrieunternehmen 
sogar komplett klimaneutral 
aufstellen. 

Einige Beispiele, was Eckart 
Hydraulik bereits erreicht, 
hat: Im November 2021 wur-
de der Betrieb vollständig auf 
Ökostrom umgestellt. Der ge-
schätzte jährliche Stromver-
brauch liegt bei Eckart Hy-
draulik bei circa 900.000 Kilo-
wattstunden (kWh). 

Die Photovoltaik-Anlage er-
zeugt schon jetzt mehr als 
160.000 kWh Strom, sie soll 
aber erweitert werden. Ge-
schäftsführer Markus Eckart 
sagt: „Ziel ist es, künftig circa 
400.000 kWh Strom selbst 
herzustellen. Unsere Heimat 
liegt uns sehr am Herzen, je-
der kleine Schritt, um sie zu 
erhalten, ist aus unserer Sicht 
ein wichtiger Schritt.“ 

Ebenfalls ein zentraler Bau-
stein: Die komplette Beleuch-
tung wurde auf energiespa-
rende LED umgestellt. Bereits 
heute sind die Gebäude bei 
Eckart Hydraulik außerdem 
smart und miteinander ver-
netzt, womit sich die Berei-
che Beleuchtung, Heizung 
oder Luft wesentlich effizien-
ter steuern lassen. Bereits ab 
2009 wurden die Gebäude 
Schritt für Schritt vollständig 
mit Wärmepumpen ausge-
stattet, insgesamt sind dies 
neben dem Verwaltungsge-
bäude noch fünf Lager- und 
Montagehallen auf gut 6.500 
Quadratmetern. Markus Eck-
art: „Wir können festhalten: 
Entgegen weitläufiger Mei-
nung funktionieren Wärme-
pumpen auch in älteren Ge-
bäuden.“ 

Weitere Maßnahmen: Die 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter können auf Wunsch 
ein Job-Rad leasen. Viele nut-
zen dies für den täglichen 
Weg zur Arbeit, anstatt mit 
dem Auto zu fahren, was 
ebenfalls dem Klima guttut, 

betont Markus Eckart. 
Im Bereich Einkauf wurden 

Lieferanten aus der Region 
oder im Inland gefunden, was 

kürzere Anlieferwege bedeu-
tet und somit CO2-Emissio-
nen verringert. Auch die Mit-
gliedschaft im Klimapakt des 
Gewerbevereins WITO sei 
selbstverständlich: „Hier 
können wir als Unternehmen 
aus der Region gemeinsam 
Flagge zeigen, schnell Projek-
te umsetzen und unbürokra-
tisch gegen die Klimakrise an-
kämpfen. Das ist eine super 
Initiative, die wir gern unter-
stützen.“ 

Derzeit bereitet Eckart Hy-
draulik überdies zwei Zertifi-

zierungen vor: die Umwelt-
management-Norm ISO 
14001 sowie die Energiema-
nagement-Norm ISO 50001. 
Das Unternehmen möchte 
künftig die Anforderungen 
an die Ökobilanzen, Umwelt-
kennzahlen und Umweltleis-
tungsbewertung sowie die 
Voraussetzungen an ein sys-
tematisches Energiemanage-
ment erfüllen. Die Zertifikate 
müssen alle drei Jahre erneu-
ert werden, dazu gehören 
auch jährliche Überwa-
chungsaudits. 

Und all die Anstrengungen 
lohnen sich schon jetzt: Al-
lein durch die Umstellung 
auf Ökostrom spart das Un-
ternehmen Eckart Hydraulik 
jährlich circa 342 Tonnen 
CO2 ein.  

Geschäftsführer Markus 
Eckart erläutert abschlie-
ßend: „Wir wollen weiter an 
unserer Klimabilanz arbeiten 
und ständig optimieren. Mit-
telfristig ist es unser Ziel, 
komplett klimaneutral zu 
agieren. Das ist bei einem In-
dustrie-Unternehmen mit 
großen Maschinen und vielen 
Zulieferern natürlich schwie-
riger als beispielsweise im 
Dienstleistungssektor, aber 
wir tun viel und sind auf ei-
nem sehr guten Weg.“ BWB

Eckart Hydraulik will mittelfristig klimaneutral werden

„Unsere Heimat liegt uns sehr 
am Herzen“

Markus Eckart möchte das Unternehmen Eckart Hydraulik mit-
telfristig klimaneutral aufstellen. Ein wichtiger Schritt war die 
vollständige Umstellung auf Wärmepumpen, die hier im Foto 
zu sehen sind.   Foto: Eckart Hydraulik  

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 25. Sep-
tember: easy-Apotheke (Sal-
münster), 26. September: 
Apotheke im Globus (Wäch-
tersbach), 27. September: 
Hof-Apotheke (Wächters-
bach), 28. September: Kin-
zig-Apotheke (Wächters-
bach), 29. September: Rosen-
Apotheke (Wächtersbach),  
30. September: Brunnen-
Apotheke (Bad Orb) und Vo-
gelsberg-Apotheke (Schlier-
bach), 1. Oktober: Apotheke 
am Schloss (Birstein) und 
Jossa-Apotheke (Jossgrund).  
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 25. Sep-
tember: Löwen-Apotheke 
(Sinntal-Sterbfritz) und Co-
estersche Apotheke (Neu-
hof), 26. September: Brüder-
Grimm-Apotheke (Steinau) 
und Kalbach-Apotheke (Kal-
bach), 27. September: Mari-
en-Apotheke (Flieden), 28. 
September: Rathaus-Apo-
theke (Schlüchtern), 29. 
September: Bergwinkel-
Apotheke (Schlüchtern), 30. 
September: Einhorn-Apo-
theke (Sinntal-Sterbfritz) 

und Bahnhof-Apotheke 
(Neuhof), 1. Oktober:  Loti-
chius-Apotheke (Schlüch-
tern). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt unter der Tele-
fonnummer (069) 63015110 
zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin unter der Te-
lefonnummer (01805) 
607011 zu erfragen.

Notdienste 

WALLROTH – Die evangelische 
Kirchengemeinde am Land-
rücken-Kinzigtal zeigt am 
Freitag, 29. September, um 20 
Uhr mit dem Film „Monsieur 
Claude und sein großes Fest“ 
eine weitere Folge der Multi-
kulti-Komödie um Monsieur 
Claude in der Kirche in Wall-
roth. 
Wenn er durch seinen Heima-
tort Chinon streift, versucht 
Claude Verneuil (Christian 
Clavier) dem Juden David 
(Ary Abittan), dem Muslim 
Rachid (Medi Sadoun), dem 
chinesisch-stämmigen Chao 
(Frédéric Chau) und dem Afri-
kaner Charles (Noom Diawa-

ra) so gut es geht auszuwei-
chen. Denn noch immer hat 
sich der katholisch-konserva-

tive Monsieur nicht so recht 
mit seinen vier Schwieger-
söhnen arrangiert. 
Anders als seine Frau Marie 
(Chantal Lauby), mit der er 

seit 40 Jahren verheiratet ist. 
Um die anstehende Rubin-
hochzeit will Claude kein gro-
ßes Aufheben machen. Ihm 
schwebt allenfalls ein Dinner 
zu zweit vor. 
Doch da hat er die Rechnung 
ohne seine Töchter Odile (Ali-
ce David), Isabelle (Frédérique 
Bel), Ségolène (Émilie Caen) 
und Laure (Élodie Fontan) ge-
macht. Die planen eine grö-
ßere Überraschungsparty 
und laden dazu all ihre 
Schwiegereltern ein. Da ist 
Ungemach vorprogrammiert. 
Der Eintritt zu dem Film im 
Kirchenkino ist frei, eine 
Spende willkommen.  BWB

„Monsieur Claude und sein großes Fest“ im Kirchenkino

Ungemach ist vorprogrammiert

SCHLÜCHTERN – Die Lebenshil-
fe Schlüchtern ist seit vielen 
Jahren mit einer großen Tom-
bola am Kalten Markt vertre-
ten. Auch 2023 soll die Tom-
bola wieder zu einem Anzie-
hungspunkt für Groß und 
Klein werden. 

Dafür wird in den Städten 
und Gemeinden des Altkrei-
ses Schlüchtern um Sach-
spenden gebeten. Die Samm-
ler sind  im Auftrag der Le-
benshilfe unterwegs und 
können sich ausweisen. 

Den Erlös der Tombola ist 
für die Lebenshilfe die größte 

Einnahmequelle im ganzen 
Jahr. Unterstützt werden  die 
Einrichtungen des BWMK im 
Altkreis Schlüchtern sowie 
die Heinrich-Hehrmann-
Schule in Schlüchtern. Die Er-
löse kommen direkt den klei-
nen und großen Menschen 
mit Behinderung aus dem ge-
samten Altkreis Schlüchtern 
zugute.  

Privatpersonen, Firmen 
und Geschäfte, die mit der 
Sammelaktion nicht erreicht 
werden, die aber auch schö-
ne, neuwertige Dinge spen-
den möchten, wenden sich  

an die Vorsitzende Karin 
Grauel unter der Telefon-
nummer (06056) /4295 oder 

per E-Mail an info@ 
lebenshilfe-schluechtern.de.  

 BWB

Lebenshilfe am Kalten Markt vertreten

Sachspenden für Tombola
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FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag,  9.30 
Uhr: Inlandmissionsgottes-
dienst mit Tobias Müller.  
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 
       EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Silberne und Goldene 
Konfirmation mit Abend-
mahl und Pfarrerin Schnei-
der. 
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Lins. 
Wallroth: Sonntag, 10 und 15 
Uhr: Jubelkonfirmationen.           
Steinau: Sonntag, 10 Uhr:    
Eröffnungsgottesdienst Ak-
tion „5.000 Brote“ mit Bi-
schöfin Dr. Beate Hofmann 
und Pfarrer Fleischer.  
Mottgers: Sonntag, 11 Uhr:  
Fahrzeugweihe des neuen 
Löschfahrzeugs der Feuer-
wehr zum 50-jährigen Beste-
hen der Jugendfeuerwehr 
Mottgers (Feuerwehrgeräte-
haus).  
Weichersbach: Sonntag, 
13.30  Uhr: Silberne Konfir-
mation mit Pfarrerin Gleim. 
Altengronau: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Gleim.  
Züntersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-

rin Jung.   
Breunings: Sonntag, 10.45 
Uhr Gottesdienst mit Lekto-
rin Jung.  
Jossa: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin 
Koschella.  
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Hl. Abendmahl 
(Wein)     mit  Pfarrerin  i.R. 
Dr. Bausch in der Versöh-
nungskirche in Salmünster.  
     

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt.  
Ulmbach: Sonntag, 9.45 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 10 Uhr: Hl. Messe. 
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Sonntagvorabendmesse.     
Uerzell: Sonntag, 8.15 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 8.30 Uhr: Hl. Messe.   
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer  
Sprache. 18 Uhr: Sonntag-
vorabendmesse. 
Salmünster: Sonntag, 10.30  
Uhr: Hl. Messe.  16.30 Uhr: 
Gottesdienst zur Tauferinne-
rung. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
Ahl: Sonntag, 19 Uhr: Rosen-
kranzandacht an der Grotte. 

Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Sonntag, 11.30 
Uhr:  Hl.Messe in Mottgers.  
Sannerz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
Herolz: Sonntag, 10 Uhr: Hl. 
Messe (Kirchweih). 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) um 20.30 Uhr sowie das 
Freitagsgebet um 13.20 Uhr 
im Gebetszentrum in der 
Hanauer Straße 4a in 
Schlüchtern. Die Predigt 
wird auf Deutsch und Urdu  
gehalten. 
 

JEHOVAS ZEUGEN 
Schlüchtern: Samstag,  17.30 
Uhr: Vortrag zum Thema 
„Was bringen uns die Lehren 
Jesu?“. Anschließend wird 
das Thema „Wie du deine 
Liebe vergrößern kannst“ 
besprochen. – Mittwoch, 19 
Uhr: Dreiteiliges Programm 
„Unser Leben und Dienst als 
Christ“. Zugangsdaten für 
die Video-Übertragung un-
ter (01577) 3434237. Gottes-
dienste in Präsenz im König-
reichssaal in Wächtersbach.

Gottesdienste 

Der britische Künstler Dono-
van Aston präsentiert am 
Sonntag, 24. September, um 
16 Uhr in der Stadthalle 
Schlüchtern Gänsehaut pur 
bei Sir Elton John‘s Greatest 
Hit mit viel Gefühl in der 
Stimme und versierten Fin-
gern am Flügel. Unter ande-
rem spielt er Klassiker wie 
„Candle in the Wind“, „Ro-
cket Man“ und „Can You Feel 
the Love Tonight“ und viele 
andere Hits aus vier Jahr-
zehnten von einem der größ-
ten Künstler aller Zeiten. Zwi-
schen den einzelnen Stücken 
gibt es immer wieder Hinter-

grundinformationen zur Ent-
stehungsgeschichte der 
Songs. „Mit der Show erfülle 
ich mir einen langen geheg-
ten Traum. Elton John ist ei-
ner meiner großen musikali-
schen Vorbilder“, erklärt Do-
novan Aston. Die Veranstal-
tung ist bestuhlt. Karten gibt 
es im Vorverkauf bei den Kin-
zigtal Nachrichten in Schlüch-
tern, Obertorstraße 16,  in 
der Tourist Information in 
Schlüchtern, Krämerstraße 5 
und an allen bekannte Reser-
vix-Ticketshops sowie online 
unter www.eulenspiegel- 
entertainment.de. Foto; privat

Einer der größten Künstler aller Zeiten
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SCHLÜCHTERN – Auch in ih-
rem Jubiläumsjahr veranstal-
tet die Abteilung Rad des 
Turnvereins 1861 Schlüch-
tern ein Radtourenfahren 
(RTF). Start und Ziel ist am 
Sonntag, 24. September, die 
Brüder-Grimm-Schule in Stei-
nau. Mit dem RTF möchte der 
Verein die breite Masse der 
Bevölkerung ansprechen und 
Lust aufs sportliche Radfah-
ren machen. Egal ob mit elek-
trischer Unterstützung (E-Bi-
ker) oder mit purer Muskel-
kraft (Bio-Biker) – willkom-
men sind alle Fahrradbegeis-
terten.  

Startzeit ist von 7.30 bis 10 
Uhr. Angeboten werden vier 
landschaftlich reizvolle Stre-
cken mit rund 40, 70, 110  
und 150 Kilometern. Wäh-
rend die ersten drei Strecken 
ausgeschildert sind und per 
GPX-Track abgefahren wer-
den können, ist die Schleife 
der 150-Kilometer-Strecke 

nur per GPX-Track zu fahren. 
Die Strecken führen alle von 
Steinau über Kressenbach 
durch Schlüchtern und wei-
ter nach Vollmerz. 

Hier teilen sich die Stre-
cken und die kurze Strecke 
wird wieder zum Start zu-
rückgeführt, während die an-
deren Routen durch das Sinn-
tal nach Jossa und Marjoß ge-
hen. Hier biegen die 70er-
Fahrer Richtung Steinau ab, 
während die 110er und 150er 
weiter Richtung Jossgrund 
rollen. In Lettgenbrunn tren-
nen sich schließlich die Rol-
leure und die 110-Kilometer-
Strecke führt über die Weg-
scheide Bad Orb nach Steinau 
zurück. 

Die Fahrer der 150-Kilome-
ter-Strecke dürfen erst noch 
eine extra Runde Richtung 
Flörsbachtal drehen, bevor 
sie dann auch über Bad Orb 
und die Wegscheide nach 
Steinau fahren. Im Ziel wird 

dann zur Stärkung Kaffee 
und Kuchen sowie Erbsen-
suppe angeboten. Selbstver-
ständlich gibt es auch auf den 
Strecken Service-Punkte 
(Kontrollpunkte), an denen 
man Flaschen und Reservern 
mit Riegeln oder Keksen auf-
füllen kann.    

Die Startgelder betragen je 
nach Strecke für Nicht-BDR-
Mitglieder 5 bis 7 Euro. BDR-
Mitglieder zahlen je nach 
Strecke 4 bis 6 Euro. Jugendli-
che bis 18 Jahre sind frei. Kin-
der dürfen ab 12 Jahre teil-
nehmen und müssen bis ein-
schließlich 14 Jahre in Beglei-
tung eines Erwachsenen sein.   

Die Veranstaltung findet 
im öffentlichen Straßenver-
kehr statt und es gilt die StVO 
und StVZO. Es besteht Helm-
pflicht auf allen Strecken.    

 BWB 

Internet 
radsport-schluechtern.de 

Radtourenfahren startet in Steinau

Vier landschaftlich reizvolle Strecken
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FREIENSTEINAU  –  Die Gemein-
de Freiensteinau hat ihren 
Gemeindefeuerwehrtag 2023 
ausgerichtet. Im Mittelpunkt 
stand eine Vielzahl von Aus-
zeichnungen für langjährige 
und verdienstvolle Einsatz-
kräfte.  

Ausrichter des Gemeinde-
feuerwehrtages war die Feu-
erwehr Weidenau anlässlich 
ihres 90-jährigen Bestehens. 
In einer Feierstunde sprach 
Gemeindebrandinspektor 
Karsten Muth ebenso Begrü-
ßungsworte wie Erster Beige-
ordneter der Gemeinde Frei-
ensteinau, Armin Karl, sowie 
der Weidenauer Wehrführer 
Steffen Seyfried.  
   „Wir bedanken uns bei allen 
Einsatzkräften in allen Weh-
ren, die sich täglich ehren-
amtlich für das Allgemein-
wohl engagieren“, sagte Karl. 
Bei der Gemeinde Freienstei-
nau gibt es 11 Feuerwehren 
mit zurzeit rund 300 Einsatz-
kräften.  
   „Wir sind froh, dass wir in 
fast allen Orten des Vogels-
bergkreises Feuerwehren ha-
ben“,  sagte der Vizelandrat 
des Vogelsbergkreises, Dr. 

Jens Mischak.  Dies sei keine 
Selbstverständlichkeit. 
Mischak fügte hinzu: „Wir 
sind auf ehrenamtliche Kräf-
te angewiesen.“ Eine Sicher-
stellung des Brandschutzes 
und der Hilfeleistungen sei 
mit hauptamtlichen Kräften 
aus finanziellen Gründen 
nicht möglich.  
   Von den 106.000 Einwoh-
nern des Vogelsbergkreises 
seien 25.000 in verschiedener 
Form in Feuerwehren organi-
siert, wofür der Vizelandrat  
Dank und Anerkennung zoll-
te. Wie er weiter ausführte, 
hätten sich die Anforderun-
gen für die Einsatzkräfte ver-
ändert und vermehrt, es gebe 
vielfältige Einsatzlagen. 
Wichtig sei, die Tagesalarmsi-
cherheit aufrecht zu erhal-
ten. 
   Die Grüße von Kreisbrandin-
spektor und Verbandsvorsit-
zendem Dr. Sven Holland 
überbrachte dessen Stellver-
treter Hubert Helm. Er sagte: 
„Die Herausforderungen an 
die Feuerwehren werden im-
mer vielfältiger.“ Insbesonde-
re nannte er Unwetterereig-
nisse und Vegetationsbrände. 

Die Städte und Gemeinden 
als Träger der Feuerwehren 
müssten in weitere Einsatz-
mittel investieren. Auch der 
Landkreis würde sich daran 
beteiligen. Er sei froh, so 
Helm, dass sich die Freien-
steinauer Feuerwehren mit 
der Übernahme eines in der 
Beschaffung stehenden Gerä-
tewagens im Katastrophen-
schutz engagieren.  
   Der Erste Beigeordnete der 
Gemeinde Freiensteinau, Ar-

min Karl, und Gemeinde-
brandinspektor Karsten 
Muth übergaben Anerken-
nungsprämien des Landes 
Hessen an zahlreiche lang-
jährige Einsatzkräfte (siehe 
Info-Kasten). 
   Zudem wurden an verdiente 
Feuerwehrleute Brand-
schutzehrenzeichen des Lan-
des Hessen übergeben. An 
Christian Fehl, Sven Greu-
lich, Karl Herchenröder und 

Benjamin Karl (alle Freien-
steinau), Oliver Fehl und An-
dré Winter (Nieder-Moos), 
Marina Herchenröder-Betz 
(Ober-Moos), Florian Laupus 
(Gunzenau), Lars Simpel-
kamp (Reichlos) sowie Nick 
Jöckel (Reinhards) ging das 
Silberne Brandschutzehren-
zeichen für 25-jährigen akti-
ven Dienst.  
   Das Goldene Abzeichen für 
40 Jahre erhielten Rainer Hof-
mann (Fleschenbach), Tho-
mas Fehl (Freiensteinau), 
Reinhard Repp (Gunzenau), 
Thomas Maul (Holzmühl) 
und Reiner Daum (Ober-
Moos). Eine besondere Aus-
zeichnung erhielt Klaus Lotz 
aus Weidenau für 50-jährigen 
aktiven Dienst.  
   Zum weiteren Programm 
des Gemeindefeuerwehrta-
ges gehörte eine Großübung 
mit allen Feuerwehren, bei 
der bei unterschiedlichen Ei-
satzszenarien Brandbekämp-
fung und technische Hilfe-
leistungen praktiziert wur-
den. Darüber hinaus erfolgte 
eine Fahrzeugweihe für ein 
neues Löschfahrzeug für die 
Feuerwehr Weidenau.  FGW

Anerkennungsprämien und Brandschutzabzeichen

Viele Auszeichnungen beim 
Gemeindefeuerwehrtag

Schlüsselübergabe für ein neues Löschfahrzeug für die Feuer-
wehr Weidenau (von links): Friedel Kopp, Vorsitzender der 
Gemeindevertretung, Armin Karl, Erster Beigeordneter, Stef-
fen Seyfried, Wehrführer Weidenau sowie Gemeindebrand-
inspektor Karsten Muth.

Verleihung von Anerkennungsprämien des Landes Hessen beim Freiensteinauer  Gemeindefeuerwehrtag in Weidenau durch 
Beigeordneten Armin Karl (links) und Gemeindebrandinspektor Karsten Muth (rechts).   Fotos: Fritz Christ

Diese langjährigen Einsatzkräfte wurden mit Brandschutzehrenzeichen des Landes Hessen ausgezeichnet.  

10 Jahre: Niklas Fehl, Lu-
kas Gutschalk, Kevin Knapp, 
Steffen Muth (alle Freienstei-
nau), Christian Brand und 
Marcel Spielberger (Gunze-
nau), Alex Klug (Holzmühl), 
Sven Simpelkamp (Reichlos). 
20 Jahre: Karl Herchenröder 
(Freiensteinau), Heiko Günt-
her (Ober-Moos), Andreas 
Wagner (Radmühl), Nico 
Berthold und Markus Karl 
(Reinhards). 
30 Jahre: Andree Schlegel 

(Fleschenbach), Stefan Weit-
zel (Holzmühl), Matthias 
Oestreich (Radmühl), Cars-
ten Druleib (Salz). 
40 Jahre: Klaus Köhler und 
Uwe Muth (Freiensteinau), 
Bernd Habicht, Reinhard 
Repp und Bernd Seltner 
(Gunzenau), Reiner Daum 
(Ober-Moos), Stefan Gold-
mann (Reichlos), Helmut Eu-
ler (Reinhards), Thomas Ber-
ting (Salz), Andreas Bischof 
(Weidenau). FGW

Anerkennungsprämien

REGION – Die Brieftauben-
züchter der RV Fliedetal ha-
ben mit dem 6. Jungtauben-
f lug die Reisesaison 2023 
endgültig abgeschlossen. Bei 
vielen war eine gewisse Er-
leichterung festzustellen, 

denn die Flugsaison hatte 
wieder Anstrengung und eine 
Menge Geduld gekostet. Den 
meisten hat sie allerdings 
überwiegend Freude bereitet. 

Als letzter Preisf lug stand 
Falkenberg auf dem Pro-
gramm. Die Tauben wurden 
am Freitag wie gewohnt mit 
aller Sorgfalt von den Züch-
tern eingesetzt und verladen. 
Der Start erfolgte am Sams-
tag um 9.15 Uhr in Falken-
berg.  Die 314 Kilometer bis 
zum Heimatschlag mussten 
die Tauben bei guten Wetter-
verhältnissen bewältigen. 

Die erste Taube der RV traf 
um 12.49 Uhr bei Slawomir 
Januszewski in Flieden ein. 
Sie f log die Strecke mit einer 
Geschwindigkeit von 88 Stun-
denkilometern. Platz 5 ging 

ebenfalls an ihn. Die Plätze 
2,4, 6 und 7 belegten die Tau-
ben von Alfred Vonderlehr 
Hauswurz und die Plätze 3 so-
wie 8 bis 10 sicherten sich die 
Tauben von Markus Hendler 
Hainzell. 

Der 5. Preisf lug für Jung-
tauben am 9. September ab 
Geisenfeld endete mit einem 
Doppelsieg für Erwin Hoh-
mann aus Ürzell. Die weite-
ren Platzierungen: Platz 3 
und 4 Klaus-Peter Herber 
(Flieden), Alfred Vonderlehr 
(Hauswurz) belegte die Plätze 
5 und 8, Emil Hornung (Gre-
benhain) kam auf Platz 6, die 
Plätze 7 und 9 gingen an Hol-
ger Gärtner (Kressenbach). 
Slawomir Januszewski (Flie-
den) belegte Platz 10.   

Die RV-Jungtiermeister-
schaft errang Markus Hend-
ler. Seine fünf besten Jung-
tauben erreichten auf den 
sechs Jungtierflügen 28 Prei-
se, die ihm die Meisterschaft 
sicherten. Zweiter in der 
Meisterschaft ist Alfred Von-
derlehr mit 26 Preisen. Den 
dritten Platz belegt Slawomir 
Januszewski, ebenfalls mit 26 
Preisen.  Bei Preisgleichheit 
zählen die mehr geflogenen 
Kilometer.   BWB

Reisesaison 2023 ist abgeschlossen

Markus Hendler ist 1. 
RV-Jungtiermeister 2023

STEINAU – Die Stadtverwal-
tung Steinau bittet um Ter-
minvereinbarung zum Um-
tausch vom Papierführer-
schein in eine Scheckkarte.  
Aufgerufen sind die Jahrgän-
ge 1965 bis  1970, welche ih-
ren alten Papierführerschein 
bis zum 19. Januar 2024 um-
tauschen sollen. 

Wie die Stadtverwaltung in 
einer Pressenotiz schreibt, 
werden zum Jahresende lan-
ge Wartezeiten auf einen Ter-
min erwartet. Die Produkti-
onsdauer des neuen Führer-
scheins dauert etwa acht bis 
zehn Wochen. 

Termine für den Um-
tauschantrag von alten grau- 
oder rosafarbenen Papierfüh-
rerscheinen in einen Scheck-
kartenführerschein können 
bei der Stadtverwaltung Stei-
nau online über die städti-
sche Homepage  oder telefo-
nisch  gebucht werden. 

Sowohl für die Antragsauf-
nahme als auch für die Abho-
lung ist eine Terminvereinba-
rung notwendig. BWB 

Termine buchen 
steinau.eu 
Telefon (06663) 973-55 oder 
-56

Jahrgänge 1965 bis 1970

Papierführerschein 
umtauschen

Anstrengung, Geduld 
und Freude
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WIR IN SCHLÜCHTERN

SCHLÜCHTERN – Viele Neuig-
keiten gab es beim Tag der 
Baustelle in der Schlüchter-
ner Obertorstraße: Die Stadt 
hatte eingeladen, gut 200 
Menschen waren gekommen, 
um sich in gemütlicher At-
mosphäre mit leckerem Es-
sen und kühlen Getränken 
über die aktuellen Entwick-
lungen auf dem ehemaligen 
Langer-Areal zu informieren. 
Und weil es anschließend 
auch noch Live-Musik gab, 
wurde es ein richtig schönes, 
kleines Stadtfest. 

Bürgermeister Matthias 
Möller gab zunächst einen 
Überblick über die vielen Vor-
haben, die derzeit in der Stadt 
Schlüchtern laufen: „Wir ha-
ben mehr als 30 Projekte in 
der Kernstadt sowie in den 
Stadtteilen. Wir bauen das 
Kultur- und Begegnungszen-
trum, wir erneuern zahlrei-
che Dorfgemeinschaftshäu-
ser, wir sind mitten im Stadt-
platzumbau. Und genau des-
halb machen wir heute auch 
diese Veranstaltung.“ 
Schließlich solle jeder, der 
sich für Stadtentwicklung in-
teressiere, die Möglichkeit 
haben mitzureden. 

Möller betonte, dass alle 
städtischen Bauvorhaben da-
bei stets planvoll und mit so-
liden Finanzen getätigt wer-
den: „Unser Haushalt ist aus-
geglichen, wir haben eine ho-
he Eigenkapitalquote, und 
bei nahezu allen Projekten, 
die wir angehen, gelingt es 

uns, Fördergelder zu generie-
ren.“ 

Richard Nüchter und Sebas-
tian Bien von der Werner-
Gruppe sprachen anschlie-
ßend über ihr Projekt – die 

Neue Mitte. Nüchter betonte: 
„Wir halten unser Verspre-
chen trotz der vielen Krisen 
und Zinssteigerungen und 
freuen uns darauf, unseren 
Teil zur Belebung der Innen-
stadt beizutragen.“ Bien er-
gänzte: „Los geht es mit den 
Bauarbeiten im Januar 2024, 
Ende 2025 wollen wir die 

Neue Mitte eröffnen.“ Die 
Werner-Gruppe hat das ehe-
malige Langer-Areal erwor-
ben, um es zu entwickeln. Da-
bei gab es einige Neuigkeiten 
zu vermelden. Vor Kurzem 

haben die Verantwortlichen 
auch noch das „Hot-Wok“-Ge-
bäude in der Obertorstraße 
37 zugekauft: „Das Haus hat 
in unser Areal hinein geragt, 
nach dem Kauf können wir es 
ebenfalls in unsere Pläne in-
tegrieren.“ Heißt konkret: 
Das Gebäude wird im kom-
menden Jahr abgerissen und 
ebenfalls entwickelt. Wie das 
Ganze dann einmal aussehen 
soll, präsentierte Stefan 
Storch von Reith Wehner 
Storch Architekten. Auf den 
Visualisierungen zu sehen: 
Viel Klinker an dem Gebäude, 
das an den ehemaligen Braue-
reiturm erinnern soll, außer-
dem der schöne Torbogen, 
der die Obertorstraße mit 
dem neuen Areal und dem ge-
planten Pocket Park verbin-
det. Die Neue Mitte bietet gut 
2.300 Quadratmeter Fläche 
für Gastronomie und Einzel-

handel, Büros und Praxen so-
wie Wohnungen. Insgesamt 
investiert die Werner-Gruppe 
gut 40 Millionen Euro in die 
Neue Mitte. 

In das gesamte Areal f lie-

ßen sogar mehr als 50 Millio-
nen Euro, dazu zählt auch 
das Kultur- und Begegnungs-
zentrum, der Pocket Park so-
wie die Gebäude für soziales 
Wohnen. Aus den geplanten 
drei Wohnblocks werden üb-
rigens zwei, dafür kommt ein 
Parkdeck hinzu, „um den ho-
hen Parkdruck in den Griff zu 
bekommen“, erläuterte Möl-
ler. Doch das Thema soziales 
Wohnen soll dafür auch auf 
dem Vogt-Gelände stärker in 
den Fokus gerückt werden. 

Letzter Redner war Stefan 
Müller-Schleipen von der Ini-
tiative „Die Stadtretter“, die 
das Ziel hat, die Innenstädte 
zu stärken und den Einzel-
handel auf kommunaler Ebe-
ne zu retten. „Die Stadtret-
ter“ werden sich in den kom-
menden Wochen Schlüch-
tern genauer anschauen, er-
läuterte Stefan Müller-Schlei-
pen: „Wir entdecken die Stadt 
mit den wachen Augen eines 
ortsfremden Besuchers. Wir 
identifizieren Dinge, die gut 
funktionieren, stellen viele 
Fragen, geben Verbesserungs-
vorschläge und präsentieren 
Erfahrungen sowie gute, 
kurzfristig umsetzbare Lö-
sungen aus anderen Städten. 
In Schlüchtern geht es vor al-

lem um die Aktivierung der 
Bürgerinnen und Bürger und 
die Einbringung und Umset-
zung von Ideen der Kinder 
und Jugendlichen vor Ort.“ 
Die Themen sind dabei sehr 

vielseitig: Es geht um Mobili-
tät, Leerstand und Ansied-
lung, Digitalisierung und 
Smart City, Soziales und noch 
vieles mehr. (Näheres hierzu 
im Infokasten) Abschließend 
gestand Bürgermeister Mat-
thias Möller: „Ich kann ver-
stehen, dass manche auch 
mal genervt sind von den vie-
len Baustellen. Aber wo ge-
baut wird, da staubt’s halt 
auch mal. Und die einzige Al-
ternative wäre Stillstand. Die 
möchte niemand.“  

Das unterstrich Stefan Mül-
ler-Schleipen von den „Stadt-
rettern“: „Entweder zieht 
man das Pflaster langsam ab, 
dann tut es lange weh, oder 
man reißt es mit einem Mal 
runter, und genau das pas-
siert hier in Schlüchtern.“ 
Der „Stadtretter“ verglich die 
Schlüchterner Situation mit 
der in Hanau vor einigen Jah-
ren: „Dort haben die Leute 
auch gemeckert, als es so vie-
le Baustellen gab. Und heute 
will keiner mehr die alte In-
nenstadt zurück. Alle finden 
es klasse!“  BWB

Tag der Baustelle in Schlüchtern wird zu einem kleinen Stadtfest
„Die Alternative wäre Stillstand“

Der Tag der Baustelle mauserte sich zu einem echten Straßenfest. Das freute die Redner (von links) Stefan Müller-Schleipen, 
Bürgermeister Matthias Möller, Stefan Storch, Richard Nüchter und Sebastian Bien.    Foto: Stadt Schlüchtern 

So soll Schlüchterns Neue Mitte schon bald aussehen: Viel Klinker und ein schöner Torbogen, 
der zum Pocket Park sowie zum Kultur- und Begegnungszentrum führt.    

 Visualisierung: : Reith Wehner Storch Architekten BDA  

„Die Stadtretter“ sind eine 
zentrale Plattform für den 
Austausch von Kommunen, 
Immobilienwirtschaft, Un-
ternehmen und Einzelhan-
del. Alle Beteiligten haben 
die Möglichkeit, voneinan-
der und miteinander zu ler-
nen. 

„Die Stadtretter“ sind am  
Montag, 25. September, für 

einen Rundgang in Schlüch-
tern. Alle Bürger können an 
diesem Tag zwischen 15 und 
17 Uhr in das ehemalige VR-
Bank-Gebäude in der Ober-
torstraße 22 kommen, um 
ihre Ideen zur Stadtentwick-
lung einzubringen.  BWB 

Infos  
die-stadtretter.de 

Zentrale Plattform 
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VERANSTALTUNGEN

BAD SODEN-SALMÜNSTER –  Ju-
das, der Verräter! Einer der 
zwölf Apostel Jesu verrät sei-
nen Herrn und liefert ihn da-
mit ans Kreuz. Diese Deutung 
der Rolle des Judas Ischarioth  
ist in der Glaubenslehre der-
art verwurzelt, dass die Be-
zeichnungen „Judaskuss“ 
und  „Judaslohn“ als Inbegrif-
fe üblen Verrats gelten.  

Doch sind die Überlieferun-
gen der Evangelisten unum-
stößlich, oder lässt die bibli-
sche Figur des Judas andere 
Sichtweisen zu? 

Basierend auf dem 1975 
veröffentlichten fiktiven 
Werk des Schriftstellers und 
Literaturhistorikers Walter 
Jens (1923-2013) „Ich, ein Jud 
– Verteidigungsrede des Ju-
das Ischarioth“ wagt Sebasti-
an Dietz in dem Theaterpro-
jekt „Die Verteidigungsrede 
des Judas Ischarioth“ die Tra-
dition zu hinterfragen, provo-
kante Gedankengänge zu for-
mulieren und sein Premie-
renpublikum in einem 90-mi-
nütigen Monolog zu fesseln.  

Er fordert heraus, sinniert 
und provoziert, schreit seine 
Verzweiflung heraus und 
ficht innere Kämpfe aus. Er 
verkörpert die Figur des Judas 
mit deren unterschiedlichen 
Facetten, die im Verlauf der 
Aufführung an die Oberflä-
che treten, verleiht ihnen In-
halt, Glaubwürdigkeit und 
Authentizität. 

Sein Publikum ist sein Kon-
trahent, seine Zuhörer sind 
diejenigen, die ihn seit 2000 
Jahren als Verräter verach-
ten. Vor ihnen hält er seine 
Verteidigungsrede und er-
wartet Genugtuung, ja sogar 
Dank.  

Zwar ging Judas als Verrä-
ter in die Geschichte ein, über 
seine Beweggründe werde in 
der Bibel aber nichts gesagt, 

sagte Schirmherr Pfarrer Mi-
chael Sippel in seinen Begrü-
ßungsworten.  Das Stück rege 
zum Nachdenken an und 
werfe Fragen auf. Wie gehe 
ich mit Menschen um? Gibt 
es Situationen, in denen ich 
andere ohne Kenntnis der 
Hintergründe abstemple? Die 
Rolle des Judas werde aus ei-
ner anderen Sicht gezeigt. 
„Ob wir das annehmen oder 
nicht, bleibt uns überlassen“, 
sagte Pfarrer Sippel. 

„Gerne denken wir in 
Schwarz-Weiß, teilen ein in 
Gut und Böse“, referierte Se-
bastian Dietz in einem Vor-
wort. Natürlich seien die an-
deren böse und wir die Guten. 
Dabei beginne das Böse im-
mer mit dem Anspruch gut 
zu sein. „Doch vielleicht sind 
wir gar nicht so gut und die 
anderen gar nicht so böse?“,  
stellte er in den Raum. 

Die Pfarrkirche St. Peter 
und Paul ist in fahles Licht ge-
taucht, die Orgel braust auf 
und das Altarbild mit dem 
Gekreuzigten erstrahlt in ro-

tem Licht. Im hinteren Teil 
des Gotteshauses fallen Mün-
zen klirrend zu Boden (Aha, 
die 30 Silberlinge!) und Sebas-
tian Dietz durchschreitet den 
Kirchenraum, und sieht sich 
im Altarraum Jesus am Kreuz 
gegenüber. 

„Es war so abgesprochen! 
Er konnte sich auf mich ver-
lassen, die vier Worte hatten 
wir – er und ich – vereinbart, 
zum Zeichen, dass es kein Zu-
rück mehr gab. Ich ging be-
dächtig auf ihn zu. Ich küsste 
ihn, und er lächelte. „Ge-
grüßt seist du, Rabbi!“ Wir 
waren allein. Wir gehörten 
zusammen“, schilderte er 
den Moment des Verrats als 
intime, sanfte Begegnung 
zweier Verbündeter. 

„Ich habe dich nicht verra-
ten, ich nicht!“, brach es aus 
ihm heraus. „Was war denn 
schon zu verraten? Seinen 
Aufenthaltsort kannten doch 
alle! Sein Geheimnis, dass er 
Gottes Sohn sei, hätte ich ver-
raten! Aber das hat er doch 
vor allem Volk mitten auf 
dem Marktplatz selbst gesagt! 
Hat man einen Verräter ge-
braucht, um zu erfahren, was 
in jeder Akte stand? Ein 
Mensch war vonnöten, um Je-
sus zu überliefern, um demü-
tig und fromm zum Attentä-
ter zu werden. Ein Mensch, 
der dem Verrat Leib, Seele 
und Stimme verleiht. Ich tat‘s 
freiwillig aus Frömmigkeit. 
Um eurer Rettung willen gab 
ich mich dazu her.“  

Seit Jahrtausenden habe er 
das Urteil, die Verhöhnung 
als Verräter, das Gezeter der 

Frommen in aller Welt ertra-
gen müssen! „Nein, das habe 
ich nicht verdient!“, rief er in 
die Menge, als hätte er auf 
diesen Augenblick 2000 Jahre 
gewartet.  

Längst hätte logisches 
Nachdenken Zweifel an sei-
ner Schuld aufkommen las-
sen müssen, stattdessen habe 
man ihn als Sündenbock ab-
gestempelt, ihm die Schuld 
am Tod des Herrn zugescho-
ben, ihn zum Sprecher eines 
Volkes gemacht, das ausge-
rottet werden müsse, weil es 
Jesus getötet hatte. 

Und nun formulierte er die 
entscheidende Frage: „Ange-
nommen, ich hätte ‚Nein‘ ge-
sagt! Ohne Judas kein Kreuz, 
ohne Kreuz keine Botschaft 
der Erlösung, Gottes Plan wä-
re ein Nichts!“, stellte er die 
Folgen klar und forderte: „Ich 
verlange, dass mein Schuld-
spruch aufgehoben wird!“ Er 
sei für würdig befunden wor-
den, sich in Gehorsamkeit ge-
gen Gott zu erniedrigen. „Ich 
habe meinen Auftrag erfüllt! 
Jesus fürchtete ein ‚Nein‘ in 
letzter Minute, doch ich hielt 
aus!“ 

Doch plötzlich wurde er 
von Zweifeln ergriffen. Was, 
wenn alle, die ihn verfluch-
ten, Recht hätten? Ein „Nein“ 
hätte genügt, die Welt zu ver-
ändern. 

Es gäbe keinen Papst, kei-
nen Bischof, keinen Küster. 
Jesus wäre als Zimmermann 
alt geworden, mit seiner Leh-
re als sanfte Friedensdoktrin, 
für die sich jeder hätte frei 
entscheiden können. Nie hät-
te es Märtyrer, Inquisition, 
Glaubenskriege, Streit der 
Konfessionen, Judenverfol-
gung, Pogrome, Lager, Gas ge-
geben, denn niemand wäre 
schuld an Jesu Tod gewesen! 
„Hilf mir Herr! Erbarme dich, 
gib mir ein Zeichen, dass ich 
recht getan habe!“, schrie er 
in seiner Verzweiflung. War 
er etwa doch kein Sklave Got-
tes gewesen, sondern ein 
Mensch, der hätte ‚Nein‘ sa-
gen können? Im Mittelgang 
erscheint Jesus als Lichtge-
stalt und hebt ihn auf.  

Weitere Mitwirkende: Na-
zarener: Thorsten Kelsch, Re-
gie: Nathalie Baron, Organist: 
Norbert Ross, Licht und Ton: 
Benjamin Emeling: PR: Mela-
nie Gräfen.  PK 

Letzte  Aufführung  
Heute, Samstag, 23. Septem-
ber, um 20.30 Uhr 
Karten gibt es an der Tourist-
Info und online unter judas-
bss.de  
 

Sebastian Dietz als Judas zwischen Selbstbewusstsein und Verzweiflung

Kein Sklave Gottes, sondern ein 
Mensch?

Sebastian Dietz als Judas Ischarioth: „Ich habe meinen Auftrag 
erfüllt!“  Foto: Petra Kloberdanz

SCHLÜCHTERN – Eine Fahrt in 
den Odenwald bieten die Se-
niorenbeauftragten der Stadt 
Schlüchtern, Ilse Ott und Pe-
ter Triebensky, für Donners-
tag, 12. Oktober, an. Abfahrt 
ist in Höhe der Praxis Dr. 
Klagges in der Lotichiusstra-
ße um 9.20 Uhr und am Platz 
am Untertor um 9.30 Uhr. Pro 
Person kostet die Fahrt 37 Eu-
ro. Die Fahrt geht in die Regi-
on Amorbach zu einem Nu-
delhersteller mit Mittages-
sen. Das Mittagessen ist im 
Reisepreis enthalten. Danach 
stehen der Besuch der Kirche 
in Amorbach und ein Kaffee-
trinken auf dem Programm. 
Um Anmeldung zur Fahrt un-
ter der Telefonnummer 
(06661) 85-118 wird gebeten. 
  BWB

Seniorenfahrt in 
den Odenwald

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Der Turnverein Soden-Stol-
zenberg 1896 bietet seit 2020 
Qigong an. Die körperlich 
einfachen, f ließenden Basis-
Bewegungen des Qigong er-
fordern keine besonderen 
sportlichen Fähigkeiten und 
können von Männern und 
Frauen jeden Alters problem-
los erlernt werden. Derzeit 
gibt es am Donnerstagvor-
mittag von 8.30 bis 9.30 Uhr 
freie Plätze im Qigong-Kurs. 
Für Interessierte ohne TV-
Mitgliedschaft kostet eine 
Zehner-Karte 45 Euro. Ein 
kostenloses, unverbindliches 
Schnuppertraining kann mit 
Trainerin Elke Vogel-Tausch 
vereinbart werden unter der 
Telefonnummer (06056) 
9129991.   BWB

Qigong für 
Frühaufsteher

„Was war denn schon zu 
verraten?“

MERNES – Der Ortsbeirates 
Mernes lädt für Donnerstag, 
28. September, um 19 Uhr zu 
einer Ortsbegehung am 
Schwimmbad ein. Anschlie-
ßend wird die Sitzung in der 
Auenhalle fortgesetzt. BWB

Erst Begehung, 
dann Sitzung

STEINAU – Konfirmandinnen 
und Konfirmanden backen 
zum 11. Mal Brote zugunsten 
von internationalen Kinder- 
und Jugendbildungsprojek-
ten – in diesem Jahr für Pro-
jekte in Malawi, Myanmar 
und Paraguay. Bei der bun-
desweiten evangelischen Ak-
tion lernen Konfirmandin-
nen und Konfirmanden in 
den beteiligten Bäckereien 
das Bäckerhandwerk und den 
Umgang mit Nahrungsmit-
teln kennen und beschäfti-
gen sich anhand von Länder-
projekten mit Themen der 
Gerechtigkeit, internationa-
len Solidarität und vor allem 
der Lebenswelt der Jugendli-
chen in anderen Ländern.  

Im Bereich der evangeli-
schen Kirche in Hessen und 
Nassau (EKHN) und der evan-
gelischen Kirche von Kurhes-
sen-Waldeck (EKKW) startet 
die Aktion in diesem Jahr am 
Sonntag, 24. September, um 
10 Uhr mit einem Gottes-
dienst in der Reinhardskirche 
der evangelischen Kirchenge-
meinde Steinau. „Wir freuen 
uns sehr darüber, in diesem 
Jahr Gastgeberin des Eröff-
nungsgottesdienstes sein zu 
können“, so Pfarrer Gernot 
Fleischer. Die Bäckerei Fink 

in Steinau öffnet die Backstu-
be für die Konfis.  Die Predigt 
im Gottesdienst wird die Bi-
schöfin der evangelischen 
Landeskirche von Kurhessen-
Waldeck, Dr. Beate Hofmann, 
halten. „Ich bin froh, dass die 
Aktion 5.000 Brote nach all 
den Einschränkungen durch 
Corona wieder läuft und jun-
ge Menschen weltweite Ver-
bundenheit und Solidarität 
praktisch erleben können 
und dabei erfahren: Wir kön-
nen Brot teilen und alle wer-
den satt.“ 

Die Idee für die Aktion 
„5.000 Brote – Konfis backen 
Brot für die Welt“ entstand 
im Jahr 2012 in Kooperation 
der beiden evangelischen 
Landeskirchen in Hessen und 
des Bäckerinnungsverbands 
Hessen auf Initiative des Zen-
trums Gesellschaftliche Ver-
antwortung. Sie war so er-
folgreich, dass sie mittlerwei-
le von allen Mitgliedskirchen 
der evangelischen Kirche in 
Deutschland (EKD) durchge-
führt wird und jährlich statt-
findet. Hauptaktionszeit-
raum ist zwischen Erntedank 
und erstem Advent.  BWB 

Internet 
5000-brote.de

Bischöfin predigt am Sonntag in Steinau

Eröffnungsgottesdienst 
in der Reinhardskirche

SALMÜNSTER  – Auf der Tages-
ordnung der nächsten Sit-
zung des Ortsbeirates Sal-
münster am Montag, 25. Sep-
tember, stehen unter ande-
rem Informationen von Bür-
gern, die von den Baugebiets-
erweiterungen in Salmünster 
betroffenen sind. Die Zusam-
menkunft beginnt um 19  
Uhr im Generationentreff 
Salmünster. BWB

Ortsbeirat 
Salmünster

MOTTGERS – Die Landfrauen 
Mottgers fahren  am  Mitt-
woch, 27. September, mit der 
Deutschen Bahn zur Landes-
gartenschau nach Fulda. Die 
Kosten betragen rund 27 Euro 
pro Person. Anmeldungen bis  
24.0 September bei Ingrid 
Heiliger, Telefon (06664) 
1366. Gäste sind willkom-
men.  BWB

Landfrauen 
fahren zur 

Gartenschau
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STEINAU – Bei seinem Besuch 
in Steinau lobte Professor Dr. 
Manfred  Gerner, Präsident 
der Arbeitsgemeinschaft 
Deutsche Fachwerkstädte, 
die außergewöhnliche Atmo-
sphäre. Das tat er zu Recht, 
hatten Rosemarie Erbert-Mül-
ler und Heinrich Becker doch 
ein kleines Straßenfest auf 
die Beine gestellt, um ge-
meinsam mit vielen Gästen 
die Auszeichnung des von ih-
nen fachkundig restaurierten 
Fachwerkhauses im Herzen   
der Brüder-Grimm-Stadt zu 
feiern. 

„Das Haus, das wir heute 
für die außergewöhnliche Sa-
nierung auszeichnen, ist das 
älteste Haus Steinaus und 
liegt an einer der wichtigsten 
historischen Straßen Euro-
pas, die vom Europarat aus-
drücklich als ‚Kulturweg‘ 
anerkannt ist“, unterstrich 
Gerner den Stellenwert des 
Hauses, das viele Steinauer 
noch als Privatmuseum Zim-
mer kennen.  

Gerner war sehr daran gele-
gen, die Bedeutung des Hau-
ses in einen größeren ge-
schichtlichen Kontext zu stel-
len. Er verwies sowohl auf die 
Fachwerkentwicklung  zur 
Bauzeit des Hauses – gemäß 
einer dendrochronologischen 
Untersuchung war es um 
1520 errichtet worden – und 
ging auf die Geschehnisse in 
Steinau, im Reich und in der 
Welt ein. 

Das Handwerkerhaus in 
der Brüder-Grimm-Straße 31 
sei in der „interessantesten 
Zeit der Fachwerkentwick-
lung“, der Übergangszeit vom 

mittelalterlichen zum neu-
zeitlichen Fachwerk, gebaut 
worden.  Vom ursprüngli-
chen Bau des Hauses seien 
noch die Eckständer und ins-
besondere die Verzimmerung 
der Auskragung zu sehen.  
Möglicherweise habe das Ge-
bäude bei dem großen Brand 
1681 gelitten. 

1925 hat die Witwe von 
Herrn Zimmer nach dessen 
Tod das Haus im vorderen Be-
reich umgebaut und ein Fein-
kost- und Fischgeschäft ein-
gerichtet. Die typische grün-
derzeitliche Ladenfront mit 
getrenntem Eingang und 
Schaufenster sei „sensibel in 
das Fachwerk“ eingesetzt 
worden. 

2009 hat der Sohn, Manfred 
Zimmer, in dem vorherigen 

Ladengeschäft ein Privatmu-
seum eingerichtet, ausgestat-
tet mit von ihm gesammelten 
und restaurierten Exponaten. 
Zehn Jahre später,  2019, 
Manfred Zimmer war gestor-
ben und seine Witwe konnte 
das Gebäude nicht mehr un-
terhalten, erwarben Rosema-
rie Erbert-Müller und Hein-
rich Becker das Haus, räum-
ten es aus und begannen die 
behutsame Sanierung,  

Professor Gerner betonte in 
seiner Laudatio, dass bei der 
Gesamtsanierung darauf ge-
achtet worden sei, nur die 
Teile zurückzubauen, die die 
Sicht auf das Fachwerk ver-
stellten, etwa die Glasbau-
steinfenster. Alle Teile, die 
die geschichtliche Entwick-
lung des Hauses repräsentie-

ren, etwa die gründerzeitli-
che Ladenfront, Türen, Fens-
ter und das Sichtfachwerk 
wurden saniert und damit he-
rausgehoben. 

Der Fachwerkexperte zollte 
hohes Lob: „Alle Arbeiten 
wurden in feinster hand-
werklicher Art durchgeführt. 
Die Maßnahme ist vom Haus-
erwerb bis zu den sorgfältig 
erhaltenen Details aus dem 
allgemeinen Sanierungsge-
schehen weit herausragend.“ 

Auch Steinaus Bürgermeis-
ter Christian Zimmermann 
sparte nicht mit Anerken-
nung und Dank. Es sei ihm ei-
ne Freude hier zu sein, bei 
„zwei wunderbaren Men-
schen“, die nicht nur dieses 
Haus, sondern drei weitere 
Objekte in der Stadt in einen 
tollen Zustand versetzt hät-
ten. Rosemarie Erbert-Müller 
und Heinrich Becker hätten 
viel Geld und persönliches 
Engagement investiert, um 
Steinau schöner zu machen. 
„Als Stadt kann man nur hof-
fen, solche Bürger zu haben“, 
sagte  Zimmermann und 
überreichte den nummerier-
ten Kunstdruck eines histori-
schen Stadtplans. 

Für den Geschichtsverein 
überbrachte Joachim Bier-
Kruse Glückwünsche zur 
Auszeichnung. Er nannte die 
Sanierung einen „Meilen-
stein“ und war überzeugt: 
„Mit der Altstadt können wir 
wuchern.“ Märchenerzähle-
rin Margot Dernesch, Drehor-
gelspieler Martin Kohlhaas 
und die Bänkelsänger sorgten 
für ein kurzweiliges Rahmen-
programm. OJ

Auszeichnung für Rosemarie Erbert-Müller und Heinrich Becker

Außergewöhnliche Sanierung

Für die vorbildliche Sanierung des Hauses Brüder-Grimm-Stra-
ße 31 gab es den Preis der Arbeitsgemeinschaft Deutsche 
Fachwerkstädte.  Fotos:  Sabine Broj

Professor Manfred Gerner (Mitte) überreichte Plakette und 
Urkunde an Rosemarie Erbert-Müller und Heinrich Becker. 

„Dieses Haus ist jetzt viel schöner als vorher“, intonierten die 
Bänkelsänger.   
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STEINAU – Die 29. Steinauer 
Puppenspieltage sind in vol-
lem Gange. Seit dem vergan-
genen Wochenende tummeln 
sich Puppen und ihre Spieler 
auf der Bühne des Rathaus-
kellers oder des Theatriums 
Steinau. Sie haben ernste wie 
fröhliche Themen im Gepäck, 
zeigen sich mal märchenhaft, 
mal angelehnt an ganz große 
Literatur.  

Am Mittwoch stand Regina 
Wagner, seit 16 Jahren künst-
lerische Leiterin der Steinau-
er Puppenspieltage, als „Polly 
und ihre Papageien“ auf der 
Bühne und verzauberte ihr 
Publikum von zwei Jahren bis 
über 80. 

„Märchen sind so wunder-
schön verwunschen, so zau-
berhaft und phantasievoll“, 
begründete sie als Polly Po-
pinski. Doch Polly war tief-
traurig und gestand: Sie spü-
re eine Leere im Kopf und 
könne sich die langen Texte 
nicht mehr merken: „Dann 
kann man keine Schauspiele-
rin mehr sein“, erklärte sie. 

Die Papageien Paul, Pia und 
Petra allerdings können sich 
lange Texte merken. Und so 
übte Polly jeden Tag mit den 
Vögeln. Die Dialoge des Mär-
chens Rotkäppchen sitzen, 
als die Anfrage des Theaterdi-
rektors eintrifft, ob Polly als 

Großmutter einspringen 
kann. 

Mit Pia in der Tasche geht 
sie ins Theater, das sie mit we-
nigen Handgriffen aufbaut 
und dabei erklärt: In Wirk-
lichkeit brauche es neben den 
Darstellern auch Bühnenar-
beiter, Requisiteure, Beleuch-
ter. Ein martialisches Geheu-
le erklingt: „So klingt es, 
wenn ein Wolf singt.“ Er wol-
le Blut aus frischen Wunden 
schlecken: „Haben Kinder ro-
te Kappen, dann werde ich 
nach ihnen schnappen.“ 

Mit f lotten Reimen, immer 

ein Liedchen auf den Lippen, 
entspinnt sich das Märchen 
vom Rotkäppchen, die und 
deren Großmutter der Jäger 
lebendig aus Bauch des Wolfs 
heraus holt. 

Papagei Petra ist begeistert: 
„Das war voll cool!“ Sie habe 
einen echten Wolf gesehen 
und das echte Rotkäppchen. 

Eine zweite Vorstellung 
wird angesetzt, bei der Polly 
auch Rotkäppchens Mutter 
spielen soll. Doch das geht 
schief, denn Papagei Petra er-
klärt dem Rotkäppchen: 
„Willste Tee trinken, musste 

rechts blinken.“ „Mach ich 
Mama“, antwortet das Rot-
käppchen. 

Woraufhin für Polly nun 
wirklich alles aus ist. Sie wird 
gefeuert. Es steht sogar in der 
Zeitung: „Skandal im Rot-
käppchen.“ Allerdings nennt 
der Kommentator das Stück 
„herzerfrischend, innovativ 
und vor allem komisch.“ 

Daraufhin spielt Papagei 
Paul sogar den erkrankten 
Wolf, zuerst auf dessen Rü-
cken sitzend, später in Papa-
geiengestalt. Das ist ein Spaß, 
als der kleine Papagei die 
Großmutter frisst. Zum 
Glück hat sich das Rotkäpp-
chen beim Blumen pflücken 
verspätet. 

Papagei Petra hingegen will 
sich keine Texte merken, son-
dern lieber selbst dichten. 
Und so kommt auch Petra 
mit ihrem Gedicht auf die 
Guckkastenbühne. 

„Theater ist so verrückt, 
überraschend und es geht ei-
gentlich immer gut aus“, lau-
tet das Resümee des Stücks. 
„Man braucht Glück und gute 
Freunde“, fasst Polly zusam-
men und deckt die Papageien 
mit einem Tuch ab: „Schlaft 
ein bisschen und träumt vom 
Theater!“ BAK 

 

steinau.eu 

Regina Wagner mit „Polly und ihre Papageien“

Theater ist verrückt und überraschend

Einen Job finden,
der zu mir passt?

Rufen Sie uns an: (0661) 280-300
Kleinanzeigen machen´s möglich.

Regina Wagner stand mit dem Stück „Polly und ihre Papagei-
en“ auf der Bühne.  Foto: Barbara Kruse

MOTTGERS – Eine besonderes 
Ereignis wird bei der Feuer-
wehr Mottgers am kommen-
den Wochenende gefeiert: 50 
Jahre Jugendfeuerwehr. Au-
ßerdem finden eine Fahr-
zeugweihe für ein neues 
Löschfahrzeug statt und der 
traditionelle Wandertag der 
Sinntaler Jugendfeuerweh-
ren, für den sich bereits 15 
Mannschaften angemeldet 
haben.  

Los geht es am Samstag, 23. 
September, 20 Uhr, mit einer 
„Blaulichtparty“ im Festzelt 
am Feuerwehrhaus  mit der 
Band „The Rawks“. Der Ein-
tritt ist frei.  

Am Sonntag, 24. Septem-
ber, starten ab 10 Uhr Aktivi-
täten der Jugendfeuerwehr 
statt. Um 11 Uhr ist die Fahr-
zeugweihe für das neue 

Löschfahrzeug mit Pfarrerin 
Daniela Gleim, Bürgermeis-
ter Thomas Henfling und 
Landrat Thorsten Stolz.  Zum 
Mittagstisch gibt es Spießbra-
ten und Gyros, nachmittags 
Kaffee und Kuchen. 
   Um 13 Uhr startet der tradi-
tionelle Wandertag der Ju-
gend- und Bambini-Feuer-
wehren der Gemeinde Sinn-
tal. Hierzu sind an mehreren 
Stationen innerhalb des Ortes 
verschiedene feuerwehrtech-
nische und andere Aufgaben 
zu meistern.  FGW

In Mottgers wird gefeiert

50 Jahre 
Jugendfeuerwehr

STELLENMARKT

WerdenSie Teil
vom

Rudolf Team!

www.rudolf-moebel.de/unternehmen/
arbeiten-bei-rudolf

Wir sindein regionales Familien-
unternehmenmitüber 125 Jahren
Leidenschaft für schöne, hochwertigeMöbel.

Mitarbeiter/in für (Vor)Montage inEndfertigung
(m/w/d)Vollzeit

Maschinenbediener/in fürmoderneCNCgesteuerte
Holzbearbeitungsmaschinen
(m/w/d)Vollzeit

Möbelfabrik Fr. Rudolf & SohnGmbH+Co.KG
Dreispitzenhohle 5
36381 Schlüchtern
0666115110
martina.kilchenstein@rudolf-moebel.dewww.rudolf-moebel.de

W
u
L

Mehr Infos:

Fürunsermotiviertes, zukunftsorientiertes Teamsuchenwir ab
sofort Schreiner/innen (oder vergleichbar) fürunsere Fertigung:
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VERMIETUNGEN ALLGEMEIN

Sie können  

IHRE KLEINANZEIGE 
 auch unter 

www.Wochen-Bote.de
aufgeben!

Um für seine Kunden immer auf dem neues-
ten Stand zu sein, nimmt das Team des Fri-
seursalons Anja Weitzel in Steinau in regel-
mäßigen Abständen an Schulungen teil. 
Kürzlich ging es um die Frisurentrends für 
Herbst und Winter 2023/24. Bei den Haarfar-
ben sind warme Töne wie Kupfer, Rot und 
Gold, die an Herbstlaub erinnern, ebenso an-
gesagt wie dunkle Töne, etwa dark Graphite 
oder ein kühles Blond. Jill Marx von der Firma 
Schwarzkopf schulte das Team um Friseur-
meisterin Anja Seifert-Weitzel in den Techni-
ken American Balayage, Sea Salt Balayage 

und Face Framing (hellere Konturen). Er ver-
mittelte Schnitttechniken für zarte Frisuren 
wie Pixie Cut/Long Pixi, fransige Bobs (Shag-
gy), Blunt Bob, Modern Mullet (Kurzhaarfri-
suren mit langen Außenlängen), Mullets und 
Vokuhilas. Lange Haare werden fedrig ge-
schnitten (Butterfly Cut). Voll im Trend liegen 
breite Haarspangen. An der Schulung von Jill 
Marx (Dritter von links) nahmen teil (von 
links): Olesja Traxel, Anja Seifert-Weitzel, Ga-
briela Teuber (neu im Team), Leonie Freissler, 
Ramona Dücker (sitzend) und Marylin Kull-
mann (nicht auf dem Bild).  Foto: privat

Jill Marx schult das Team des Friseursalons Weitzel

SCHLÜCHTERN – Das Repair 
Café  im evangelischen Ge-
meindezentrum öffnet am 
Samstag, 30. September, von 
12 bis  16  Uhr seine Pforten. 
Es wird wieder repariert und 
getüftelt, genäht, geschraubt 
und gelötet. Als Gast wird Dr. 
Karl-Heinz Schmidt von der 
Ökologischen Forschungssta-
tion dabei sein, und unter-
schiedliche Apfelsorten von 
den regionalen Streuobstwie-
sen können verkostet wer-
den. BWB

Apfelsorten im 
Repair Café 
verkosten

SCHWARZENFELS – Die Hei-
mat- und Wanderfreunde 
Schwarzenfels laden für 
Sonntag, 24. September, zu ei-
ner Weinbergwanderung von 
Hammelburg nach Feuerthal 
ein. Treffen ist um 9 Uhr an 
der Dreschhalle in Schwar-
zenfels. In Fahrgemeinschaf-
ten geht es zum Parkplatz am 
Ofenthaler Weg 20  in Ham-
melburg. Hier beginnt die 
rund zwölf Kilometer lange 
Wanderung. Eine Mittagsein-
kehr ist im Gasthaus in Feuer-
thal vorgesehen. Danach 
führt die Wanderung zurück 
nach Hammelburg. Nach Ab-
sprache kann eventuell ein 
Auto in Feuerthal abgestellt 
werden. Die Wanderführung 
haben Siegried Röll, Telefon 
(06664) 1778, und Gabi 
Schnarr,  Telefon (06664) 
1792, mobil (0178) 9172678.  
 BWB

Wanderung 
beginnt in 

Hammelburg

ROMSTHAL – Der Ski- und 
Wanderclub Huttengrund 
unternimmt am Sonntag, 24. 
September, auf dem Birstei-
ner Premiumwanderweg K4 
eine rund 9 Kilometer lange 
Tour. Treffpunkt zur Abfahrt 
nach Mauswinkel ist um 9  
Uhr auf dem Schulhof in 
Romsthal. Die Strecke ist kin-
derwagengerecht. Es ist 
Rucksackverpflegung vorge-
sehen, es besteht auch die 
Möglichkeit im Gasthaus Rei-
chert  in Illnhausen einzu-
kehren. Gäste sind willkom-
men. BWB

Verpflegung aus 
dem Rucksack

STEINAU – Die Wanderer des 
VHC Steinau treffen sich am 
Sonntag, 24. September, zu ei-
ner Rhönwanderung. Mit pri-
vaten Autos geht es um 8 Uhr 
vom Schlossparkplatz in Stei-
nau nach Wüstensachsen, wo  
die rund 20 Kilometer lange 
Wanderung beginnt. Die 
Wanderführung hat K.-H. 
Kaufmann, Telefon (06663) 
5757. Es ist Rucksackverpfle-
gung vorgesehen.  BWB

Wanderung in 
der Rhön

BAD SODEN-SALMÜNSTER –  
Das Bestattungsinstitut Rup-
pel wird in regelmäßigen Ab-
ständen  Informationsveran-
staltungen zum Thema Be-
stattung anbieten. Die Veran-
staltungsreihe beginnt am 
Donnerstag, 28. September, 
um 19.30 Uhr in der Spezerei 
im Hotel Fiori in Bad Soden. 
Die beiden Referenten Mike 
Zeller und Christoph Kremer 
erläutern kostenlos und un-
verbindlich, was im Trauer-
fall alles zu beachten ist. Die 
Themen Tod und Trauer wer-
den ebenso besprochen wie 
unterschiedliche Bestat-
tungsformen. Die Teilneh-
mer können Fragen stellen 
und eigene Erfahrungen bei-
tragen. Da die Teilnehmer-
zahl begrenzt ist, wird um te-
lefonische Anmeldung gebe-
ten. „Falls Sie an einer Veran-
staltung interessiert sind, las-
sen Sie es uns wissen. Diese 
Veranstaltung kann auch in 
Altenheimen, Pflegeschulen, 
Hospizen, Sozialstationen 
und Schulen durchgeführt 
werden“, weisen Mike Zeller, 
und Christoph Kremer auf 
ein Angebot von Bestattun-
gen Ruppel hin. BWB 

Anmeldung 
Telefon (06056) 1444

Tod, Trauer und 
Formen der 
Bestattung

MOTTGERS – Die nächste Mit-
gliederversammlung des Ka-
ninchenzuchtvereins Mott-
gers findet bereits am  Sams-
tag, 30. September, um 20  
Uhr im Vereinsheim statt. BWB

Versammlung der 
Züchter

SCHLÜCHTERN – In den Som-
mermonaten bieten die 
Schlüchterner Stadtführer öf-
fentliche Mondscheinstadt-
führungen sowohl um 20 Uhr 
als auch um 22 Uhr an, letzt-
malig am Freitag, 29. Septem-
ber. 

Ein Stadtführer in histori-
scher Tracht oder ein Nacht-
wächter führt die Besucher 
bei Vollmond durch die histo-
rische Altstadt und ihre alten 
Gassen. 

Da die 20-Uhr-Führungen 

bei Tageslicht stattfinden, 
kann der Stadtführer Dinge 
erläutern, die er in der Dun-
kelheit nicht anspricht. Die 
22-Uhr-Führungen finden 
mit Laterne statt. 

Die Stadtführungen dauern 
jeweils 1,5 Stunden, und die 
Teilnahme kostet pro Person  
4 Euro. Treffpunkt sowohl 
für die frühe als auch die spä-
tere Führung ist jeweils vor 
dem Bergwinkelmuseum in 
der Schlossstraße. 

Zu den 22-Uhr-Führungen 

können Teilnehmer eine La-
terne oder einen Lampion 
mitbringen. Wegen der 
Brand- und der Verletzungs-
gefahr sind offenes Licht oder 
Fackeln nicht erlaubt. 

Gruppen werden gebeten, 
sich bei Wolfgang Krein anzu-
melden.   BWB 

Anmeldungen 
Wolfgang Krein, Telefon 
(0151) 53943000 
Mail: stadtfuehrer36381 
@gmail.com 

Zwei Führungen am 29. September 

Mondscheinstadtführungen in 
Schlüchterns Altstadt

MARBORN – Der Naturpark 
Hessischer Spessart lädt für 
Sonntag, 24. September, zu ei-
ner vier Kilometer langen 
Wildkräuterführung ein. Die 
Teilnehmenden lernen un-
zählige Wildkräuter kennen. 
Im Anschluss gibt es leckere 
Wildkräuter-Delikatessen 
zum Probieren. Treffpunkt 
ist um 14 Uhr auf der Mausel-
ler 11 in Marborn. Die Veran-
staltung ist geeignet für Fa-
milien mit Kindern ab 6 Jah-
ren und dauert 2,5 Stunden.  
Anmeldungen zur Wildkräu-
terführung nimmt Natur- 
und Landschaftsführerin El-
ke Weber unter der Telefon-
Nummer (06663) 6565 oder 
per E-Mail an webermausel-
ler@t-online.de entgegen.  
 BWB

Wildkräuter-
Delikatessen zum 

Probieren

STEINAU – Bei einer 4,5 Kilo-
meter langen Exkursion über 
den Weinberg am Sonntag, 
24. September, werden inte-
ressante Stationen des Stein-
auer Weinanbaus erwandert 
und es gibt eine kleine Wein-
verkostung. Treffpunkt ist 
um 9.30 Uhr in Steinau an der 
Autobahnbrücke in Verlänge-
rung Wilhelm-Ruppel- Stra-
ße/Am Berg. Anmeldungen 
bei Natur- und Landschafts-
führer Joachim Bier-Kruse, 
Telefon (06663)  6721.  BWB

Wanderung mit 
Weinverkostung

SCHLÜCHTERN – Der DRK-  
Kreisverband Gelnhausen-
Schlüchtern lädt für Sams-
tag, 30. September, um 20 
Uhr  zum ersten Rotkreuzball 
in die festlich dekorierte 
Stadthalle Schlüchtern ein.  
Eintrittskarten zum Preis von 
35 Euro sind per E-Mail  er-
hältlich. DRK-Mitglieder zah-
len 25 Euro pro Person.  BWB 

Anmeldung 
rotkreuzball@drk- 
gelnhausen-schlüchtern.de

Rotkreuzball mit 
Musik und Tanz 

KAUFGESUCHE

ZU VERSCHENKEN

VERKÄUFE

VERSCHIEDENES

BEKANNTSCHAFTEN

IMMOBILIEN

KFZ-KAUFGESUCHE

WOHNMOBIL
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BAD SODEN – Der Magistrat 
der Stadt Bad Soden-Salmüns-
ter hat gemeinsam mit der 
Betriebsleitung der Spessart 
Therme entschieden, das 
Wellen-Freibad erneut über 
die Herbst- und Wintermona-
te außer Betrieb zu nehmen. 
„Bei Temperaturen ab 10 °C 
und kälter ist ein deutlich hö-
herer Energieaufwand not-
wendig, um die Wassertem-
peratur im Außenbecken 
konstant bei 28 °C zu halten. 
Die daraus resultierenden 
Kosten zwingen uns leider 
auch in diesem Jahr zu die-
sem Schritt“, so Bürgermeis-
ter Brasch. „Wir bedauern die 
Schließung, sehen allerdings 
die extremen Energiekosten 
bei einer gleichzeitig deutlich 
unterdurchschnittlichen Be-

sucherauslastung des Wellen-
Freibads in den kälteren Mo-
naten. Ein vernünftiger und 
wirtschaftlich sinnvoller 
Schritt, um alle anderen An-
gebote des Hauses mit einem 
weiterhin guten Preis-Leis-
tungs-Verhältnis anbieten zu 
können“, ergänzt Kurdirek-
tor und Geschäftsführer Ste-
fan Ziegler 

Für all diejenigen, die das 
Außenbecken gerne nutzen, 
um ein paar Bahnen zu zie-
hen, wird das 25-Meter-
Schwimmbecken neben den 
Schwimmzeiten montags von 
15.30 bis 21 Uhr und donners-
tags von 10 bis 14.30 Uhr zu-
sätzlich ab sofort sonntags 
von 9.30 bis 17.30 Uhr kos-
tenfrei für Thermengäste ge-
öffnet sein.    BWB

Energiekoste sind zu hoch

Wellen-Freibad bis zum 
Frühjahr geschlossen

REGION – Wie lernt man meh-
rere Sprachen gleichzeitig? 
Ist das menschliche Gehirn 
für multilinguales Lernen 
ausgerichtet? Welche Vortei-
le kann so ein Unterricht ha-
ben?  

Einige Volkshochschulen 
und Universitäten bieten seit 
mehreren Semestern erfolg-
reich Mehrsprachenkurse an. 
Malgorzata Müller, Sprach-
wissenschaftlerin und Auto-
rin verschiedener Lehrwerke 
für Mehrsprachenkurse, hat 
selbst mehr als ein 1.000 Kur-
se unterrichtet und wird im 
Online-Vortrag der Volks-
hochschule am Donnerstag, 
28. September, von 19.30 bis 
21 Uhr über ihre Erfahrun-
gen in den Kursen sprechen.  

Die Gebühr beträgt zehn 
Euro, eine Anmeldung ist nö-
tig. Malgorzata Müller wird 
in die neue Methode einfüh-
ren und Interessierten erläu-
tern, worin die Vorteile des 
multilingualen Lernens lie-
gen und worauf man beim 
Lernen besonders achten 
muss. 

Im Anschluss an den Vor-
trag kann ein Online-Kurs, je-
weils freitags von 19.15 bis 
20.45 Uhr, ab Freitag,  29. Sep-
tember,  besucht werden. 

Die Kursgebühr für 12 
Abende beträgt 103,20 Euro.  

 BWB 

Anmeldung 
Telefon (06051) 9167914  
bildungspartner-mk.de 

Sprachwissenschaftlerin im Online-Vortrag

Mehrere Sprachen 
gleichzeitig lernen

STEINAU – Die nächste Sit-
zung der Stadtverordneten-
versammlung der Stadt Stei-
nau findet am Dienstag, 26. 
September, um 20 Uhr in der 
Markthalle des Rathauses 
statt. Auf der Tagesordnung 
steht auch der Waldwirt-
schaftsplan 2024.  BWB

Nächste Sitzung

STERBFRITZ – In der Mehr-
zweckhalle in Sterbfritz be-
steht am Freitag, 6. Oktober, 
von 16.30 bis 20 Uhr die Gele-
genheit zur Blutspende. Ter-
minvereinbarung unter 
blutspende.de/termine.   BWB

Blutspende in 
Sterbfritz


